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Umsetzung der Entwicklungsstrategie

Mobiler  
Mühlenkreis
  Wir bewegen die Menschen

Was ist VITAL.NRW?
VITAL.NRW ist ein Förderprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen zur Förderung von Verant-
wortung, Innovation und Tatkraft, welches die 

Entwicklung attraktiver ländlicher Räume unterstützt. In 
dem Zeitraum 2017 – 2022 werden Mittel für Projekte zur 
Verfügung gestellt, die zur Umsetzung der regionalen Ent-
wicklungsstrategie beitragen. Die Entwicklungsziele werden 
auf den Innenseiten näher erläutert.

Neue Projektideen für die nächsten Jahre werden ständig 
gesucht. Bis 2020 können daher auch Sie als Projektträger 
Ideen für die Region vorschlagen und bis 2022 umsetzen.

Grundsätzlich kann jede Idee zum VITAL.NRW-Projekt 
werden, solange sie die Ziele der Entwicklungsstrategie un-
terstützt. Für eine mögliche VITAL.NRW-Förderung sollten 
Projekte vor allem regional wirken, viele Akteure einbinden 
und langfristig angelegt und thematisch breit gestreut sein.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei mitmachen!

Kontakt
Dr. Pia Steffenhagen-Koch
Bündnis Ländlicher Raum im Mühlenkreis e.V.
Regionalmanagement
c/o Amt für Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung
Portastraße 13, 32423 Minden
Tel.: 0571/807-23160
Fax: 0571/807-33160
E-Mail: p.steffenhagen-koch@minden-luebbecke.de
 
Viele Infos auch auf der Internetseite: www.blr-ev.de

Gefördert durch

Bündnis Ländlicher Raum im Mühlenkreis e.V.
Das Bündnis hat sich eine nachhaltige und zukunfts-
orientierte Entwicklung im ländlichen Raum im Mühlen-
kreis Minden-Lübbecke zum Ziel gesetzt. Hauptaufgabe 
des Vereins ist es, die Umsetzung der in der regionalen 
Entwicklungsstrategie aufgeführten Ziele voranzubringen. 
Mit über 100 Mitgliedern wurden bislang über 50 Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt. Das Bündnis kann somit auf  
einen breiten Erfahrungsschatz zurückblicken. Vorsit-
zender des 15-köpfigen Vorstandes ist Landrat Dr. Ralf 
Niermann, seine Stellvertreterin ist Luise Lahrmann aus 
Stemwede-Niedermehnen.

Der Sitz der Geschäftsstelle befindet sich beim Amt für 
Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung des Kreises 
Minden-Lübbecke in Minden.

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG)
Über die zu fördernden Projekte entscheidet der Vor-
stand des Bündnis Ländlicher Raum im Mühlenkreis e.V. 
in ca. ¼-jährlichen Vorstandssitzungen. Die Auswahl der 
einzelnen Projekte erfolgt auf Basis eines transparenten 
regionalspezifischen Kriterienrahmens. Die nachfolgende 
Bewertungsmatrix gibt einen nachvollziehbaren Über - 
blick zur Kriterienauswahl und deren Gewichtung. 

Kriterium Punktzahl Faktor Erreichte Punktzahl

Regional 0/1/2/3/4/5 3x 0-15

Partizipativ 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Ländlich 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Themenübergreifend 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Ziegruppenorientiert 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Innovativ 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Nachhaltig 0/1/2/3/4/5 1x 0-5

Punktsumme 0-45

Notwendige Punktsumme zur Qualifizierung eines Projektes: 23

Die Bezirksregierung Detmold, Dez. 33 prüft die Förder-
anträge auf formale Kriterien und ist auch Bewilligungs-
behörde.

Bündnis
 Ländlicher Raum im Mühlenkreis

V I T A L .NRW
verantwortlich.innovativ.tatkräftig.attraktiv.ländlich



Leitziel „Mobiler Mühlenkreis“

Entwicklungsziele im Mühlenkreis

Querschnittsziele im Mühlenkreis

Die Verbesserung der Angebote im  
Mobilitätsbereich und die Schaffung  
zukunftsfähiger und innovativer 
Lösungs  ansätze, die den Herausforde-
rungen und Entwicklungen des länd-
lichen Raumes im Mühlenkreis gerecht 
werden stehen im Mittelpunkt:

n   Ausbau des Angebotes und Steigerung der Attrakti-
vität des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)

n   Schaffung alternativer Mobilitätsangebote als 
Ergän zung zum ÖPNV und motorisierten Individual-
verkehr

n   Verbesserung der Vernetzung und der Informa-
tionszugänglichkeit vorhandener Mobilitätsange-
bote sowie der Klimafreundlichkeit der regionalen  
Mobilität

Die zeitnahe Verfügbarkeit von aktuel-
len Informationen ist eine wesentliche 
Voraussetzung für Entwicklung und 
Innovation in einer Region. So ist die 
Qualität von Service- und Dienstleis-
tungen aller Art in erster Linie von  
deren Erreichbarkeit und Zugäng-
lichkeit abhängig. Folgende Teilziele 
werden daher verfolgt:

n   Verbesserung der Zugänglichkeit und Erreichbar-
keit von Informationen sowie

n   des digitalen Angebotes mobiler Servicedienste in 
den kleineren Ortslagen, z.B. Einkaufs-, Gesund-
heits-, Kultur- und Freizeitangebote

n   Ausbau von Netzwerken zu Themen der ländlichen 
Entwicklung

Die nachhaltige Versorgung mit Wohn-
raum und Energie – Nutzung von 
eigenen regionalen Potenzialen – steht 
im Fokus. Kulturlandschaftsprägende 
Gebäude sollen den Anforderungen 
modernen Wohnens junger Familien 
gerecht werden und dabei energetisch 
zeitgemäß aufgestellt sein. Folgende 
Teilziele werden daher verfolgt:

n   Erhöhung der Energieeffizienz im öffentlichen und 
privaten Gebäudebestand

n   Erhöhung des regionalen Beitrags zur Energie-
wende

n   Abmilderung der Leerstandsproblematik, insbeson-
dere in dörflichen Lagen, z.B. durch Umnutzungen

n    Fachkräftesicherung im ländlichen Raum

Handlungsfeld
Mobile Menschen

Handlungsfeld
Mobile Information

Handlungsfeld
Mobile Versorgung

LandEi mobil Digitales Dorf Intelligente Gebäude – Intelligente Region

Dorfauto, Bürgerbus, etc. Internetplattform / App Chance für Altgebäude

E-Bike- / Car-Sharing Tausch- / Ehrenamtsbörse Energiewettbewerb

… … …

Leitprojekt Leitprojekt Leitprojekt

Attraktivität für Kinder und Jugendliche sowie junge Familien verbessern

Klimaschutz verbessern und an den Klimawandel anpassen

Natur- und Kulturlandschaft bewahren➜


